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Der französische Arzt Charles Michel 
(1850 bis 1935) entdeckte anfangs des 
20. Jahrhunderts, dass manche Krank-
heiten und Verletzungen von Patien-
ten unter einer Sauerstoffatmosphäre 
schneller heilten. Der Heilungsprozess 
unter sterilem Sauerstoff kann ge-
fördert werden. Während des 2.Welt-
krieges wurde dann das Sauerstoffzelt 
entwickelt. Unter diesem Zelt konnten 
krankmachende Fremdstoffe aus der 
Luft herausgefiltert und außerdem Er-
krankungen der Atemwege, Brandwun-
den, Schussverletzungen etc. erfolgrei-
cher behandelt werden.

Seit der letzten Generalversammlung 
der VCU-Sektion FR/BE vom Donners-
tag, den 28. Februar 2019 befindet sich  
unsere Sektion auch unter einem Sauer- 
stoffzelt…! Der «Schnauf» ist ihr irgend- 
wie ausgegangen. Das konnten auch die  

drei Gäste, der amtierende Zentralprä- 
sident Rainer Bätschmann, sein Nach-
folger in spe Lukas Stutz und der Kom- 
munikationsspezialist Thomas Gehrig 
feststellen. Dank ihrer Überzeugungs-
kunst wurde unser Verein (noch) nicht 
aufgelöst. Eine Dosis frischer Sauer-
stoff in Form von guten Gesprächen 
und Vorschlägen hat dazu geführt, 
dass es diese Sektion FR/BE noch gibt.  
Der Rücktritt des Präsidenten Franz 
Rommel und der Vizepräsidentin Brigitte 
Krattinger Buntschu hat das Schiff zwar 
nahezu führungslos gemacht. Mit den 
beiden verbleibenden Vorstandsmit-
gliedern (Josef Progin und Josef Fasel) 
und einem vorübergehenden Verbin-
dungsmann zum Zentralvorstand (Mario  
Slongo) möchte man aber trotzdem ver-
suchen, das Boot behutsam durch die 
verschiedenen Gewässer gleiten zu las-
sen. Alle Mitglieder sind gebeten, selber 

mit Ideen gemeinschaftliche Anlässe (Be- 
sichtigungen, Vorträge und kulturelle 
Veranstaltungen) vorzuschlagen und al-
lenfalls mit einer kleinen Arbeitsgruppe 
durchzuführen. In der Zwischenzeit geht 
natürlich die Suche nach einem neuen 
Präsidenten oder einer Präsidentin wei-
ter.
 
Das Problem der Sektion besteht sicher 
zuerst einmal in einer Überalterung. 
Es wäre dringend notwendig, dass wir 
mehr Mitglieder rekrutieren könnten, 
die zwischen 40 und 60 Jahre alt sind. 
Wie die Diskussion an der GV zeigte, 
ist das aber heute nicht mehr so ein-
fach. Am Beispiel der Gemeinde Alters-
wil wurde das eindrücklich bestätigt. 
Die Gemeinde Alterswil zählt ca. 2029 
Einwohner und 30 Vereine (inklusive 
politische Parteien). Die Alterswiler 
machen da in mehreren Vereinen 
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mit und es sei sehr schwierig, sie noch 
für einen weiteren Verein, wie unsere 
VCU-Sektion FR/BE, zu begeistern. An-
dere Stimmen aus der GV meinten, dass 
die Jungen heute mit Beruf und Familie 
so ausgelastet sind, dass sie an einem 
Vereinswesen generell nicht mehr so 
interessiert sind. Dazu konnte aber der 
Zentralpräsident Rainer Bätschmann an 
Hand der Sektion Linth das Gegenteil 
aufzeigen. Wie dem auch sei, müssen 
wir uns ein-gestehen, dass wir in der 
Vergangenheit, trotz Diskussionen und 
Vorschlagswesen, das Nachwuchsprob-
lem zu wenig resolut angegangen sind. 
Wir hatten zwar immer attraktive und 
interessante Events mit Besichtigungen, 
Business Lunches und Konzerten, aber 

wir haben uns dabei zu wenig gefragt, 
ob diese Anlässe auch jüngere Generati-
onen ansprechen würden. Kontakte und 
gemeinsame Veranstaltungen mit der 
Jungen Handelskammer Freiburg oder 
auch mit der Berner Industrie- und Han-
delskammer, die unser ehemaliger Prä-
sident Anton Näpflin durchführte, haben 
nicht die gewünschten Erfolge gebracht.

Wir müssen uns nun intensiv dem Nach-
wuchsproblem widmen. Das ist alles an-
dere als einfach, da der Verein formal 
führungslos ist und sich unter den jet-
zigen noch verbleibenden Mitgliedern 
niemand für das Präsidium zur Verfü-
gung  stellt.

Neumitglieder
Wir heissen unsere Neumitglieder herzlich willkommen!

Armin Bielmann 
Jahrgang 1958, Rechthalten
Kaufmann
Regionalgruppe Bern-Fribourg

Gabriele Stutz-Kilcher
Jahrgang 1957, Basel
Berufsschullehrerin für Pflege
Regionalgruppe Basel

Edith Müller
Jahrgang 1940, Uznach
Unternehmerin Grynau-Garage AG
Regionalgruppe Linth

Dr. Mario Robbiani
Jahrgang 1949, Basel
Arzt
Regionalgruppe Basel

Beata Robbiani
Jahrgang 1959, Basel
Apothekerin
Regionalgruppe Basel

Dr. Mario Slongo
Verbindungsmann 
zum Zentralvorstand

Wir verharren also vorerst unter dem 
Sauerstoffzelt, atmen aber noch ruhig 
und haben den Ernst der Situation er-
kannt…!!

Für konstruktive Ideen und Vorschläge 
aus anderen Sektionen sind wir dankbar.

Tafers, den 4. 3. 2019
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Etefwork Shumi lebt noch bei ihrer Mut-
ter. Sie hat zwar ein Diplom in Personal-
wesen, findet aber keine Anstellung. 
Mit der Milchkuh der Mutter kamen sie 
grad so über die Runden. Die junge Frau 
wollte aber nicht untätig bleiben, hat sie 
doch von der Familie einiges über Vieh-
haltung mitbekommen. Im Programm 

von Swisshand Partner Metemamen MFI 
absolvierte sie die Schulung zur Kleinst-
unternehmerin und erstellte einen Busi-
nessplan. Mit dem ersten Kredit von 
3’500 Birr (ca. CHF 140.—) und etwas 
Erspartem konnte sie ein Rind kaufen, 
mästete es mit gutem Futter und ver-
kaufte es nach zwei Monaten. Nach Ab-

zug der Futterkosten blieben 4’000 Birr 
reiner Profit = CHF 160. Nach der Warte-
frist von 30 Tagen beantragte Etefwork 
den nächsten Kredit über 4’500 Birr, um 
zu expandieren. Und dabei ganz tüchtig 
beiseite zu legen. 

Während der grossen Regenzeit von Juni  
bis September ist die Rindermast kein 
gutes Geschäft. Aber bei unserem Be-
such im November ist sie stolze Besit-
zerin von drei Rindern verschiedenen 
Alters, welche sie noch vor Weihnach-
ten verkaufen wird. Sie ist nun daran, 
den letzten Kredit zurückzuzahlen und 
hat schöne Ersparnisse. Ihr Zukunftplan: 
ein Tuktuk zu kaufen und einen Fahrer 
für den Taxidienst anzustellen. Der Pro-
grammkoordinator rät ihr jedoch, bei 
der erfolgreichen Rindermast zu blei-
ben; ein angestellter Fahrer würde sie 
bestimmt «übers Ohr hauen».

Monika Weber

Kleinstunternehmerin, die ihr Geschick aktiv selbst in die Hand nimmt

Swisshand
Erfolgreiche Jungunternehmerin aus Äthiopien 

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung
Informatik-Gesamtlösungen

OBT AG
Paradiesstrasse 15 | 5200 Brugg | Telefon +41 56 462 56 66www.obt.ch

OBT, damit Ihnen die Buchhaltung nicht über den Kopf wächst

Als Kunde stehen Sie bei uns im Mittelpunkt: Wir  
beraten Sie individuell und bieten Ihnen genau die  
Leistungen an, die Sie für Ihren Erfolg im Unter- 
nehmen benötigen. So erhalten Sie eine Gesamt- 
lösung, die Ihren Anforderungen entspricht.

Lassen Sie sich vom OBT Team beraten und  
nehmen Sie Kurs Richtung Erfolg! 
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Ausblick auf eine Veranstaltung 
der VCU am 
Samstag, 21. September 2019 
im BWZ in Brugg AG

Organisiert und durchgeführt 
von jungen Führungskräften und 
Unternehmerinnen der VCU

Reload
Stressed out — hin zu einer besseren Work-Life-Balance 

Die Aufgaben der Führungskräfte und 
Unternehmer/innen von heute sind he-
rausfordernd: Komplexität und Dynamik 
in der Geschäftswelt steigen. Die Mail-
box quillt über, man soll ständig er-
reichbar sein und rasch reagieren. Es 
geht einerseits um Effizienz und Zahlen, 
andererseits soll man sich Zeit nehmen 
für die Mitarbeitenden und soziale Kom-
petenzen beweisen. Doch damit nicht 
genug: Die Absicht, Beruf und Familie 
unter einen Hut zu bringen, fühlt sich 
manchmal wie ein Spagat in untrai-

niertem Zustand an. Da kann es leicht 
passieren, dass man über die eigenen 
Grenzen hinausgeht und die Work-Life- 
Balance aus dem Lot gerät. 

Damit es gar nicht erst soweit kommt, 
setzt sich die VCU für Strategien zu ei-
nem besseren Umgang mit Stress ein. 
Am Samstag, 21.September 2019 findet 
in Brugg ein eintägiger Reload für junge 
Business Frauen und Männer zum Thema 
«Stressed out — hin zu einer besseren 
Work-Life-Balance» statt. 

Ein abwechslungsreiches Programm mit 
Erfahrungsbeiträgen zu Themen wie 
«Vereinbarkeit von Beruf und Familie», 
«stressfreier Umgang mit Social Media», 
Workshops zu «Achtsamkeit» und «Ritua- 
le als Gegenmittel zum Stress» erwartet 
die Teilnehmenden. Abgeschlossen wird 
der Tag mit einem Podiumsgespräch und 
offenem Networking. 

Herzlich willkommen, sind alle interes-
sierten jungen Business Frauen und Män-
ner (bis ca. 45 Jahre), die gerne etwas 
für ihre Work-Life-Balance tun wollen. 
Der Anlass ist für alle Jungen offen, die 
sich vom Thema angesprochen fühlen. 
Weder eine Mitgliedschaft bei der VCU 
noch eine Führungsposition sind Teilnah-
mebedingungen. 

Der Anlass eignet sich perfekt dafür, 
junge VCU Interessenten zu gewinnen.  
Streuen Sie daher den Flyer breit in Ihrem  
Geschäfts- und auch privaten Umfeld 
und helfen Sie mit, das langfristige Über- 
leben der VCU Schweiz zu sichern. 

Weitere Informationen sowie das 
Anmeldeformular finden Sie unter 
www.vcu.ch/reload

Flyer können bei der Geschäftsstelle 
bezogen werden.

Für die Organisation

Eva Bätschmann

Sabrina Sauder



5RESPEKT – FAIRNESS – VERANTWORTUNG April 2019

Agenda

Mittwoch, 24. April 2019
Region Ostschweiz 
Business Lunch

Donnerstag, 25. April 2019
Region Zürich 
TimeOut Business Lunch

Donnerstag, 09. Mai 2019
Region Aargau/Solothurn 
Energie — hautnah erleben

Donnerstag, 09. Mai 2019
Region Basel 
CMS

Donnerstag, 16. Mai 2019
Region Bern/Fribourg 
Mittagslunch Hotel Moléson Flamatt 
Gastreferat Roman Fries

Samstag, 18. Mai 2019
70 Jahre VCU: Respekt — Fairness — Verantwortung
Rapperswil, Hochschule für Technik (HSR)

Donnerstag, 23. Mai 2019
Region Ostschweiz 
Business Lunch

Dienstag, 28. Mai 2019
Region Zürich
TimeOut Business Lunch mit Jacqueline Schärli 
(Geschäftsführerin SeitenWechsel)

Mittwoch, 05. Juni 2019
Region Basel 
Filmabend

Mittwoch, 12. Juni 2019
Region Ostschweiz 
Business Lunch mit Referat

Mittwoch, 12. Juni 2019
Region Zentralschweiz
Abendveranstaltung, Forum Wirtschaft und Kirche

Donnerstag, 13. Juni 2019
Region Aargau/Solothurn
Mit Innovation zum Erfolg — das Hightech Zentrum 
Aargau

Samstag, 21. September 2019
Stressed out — hin zu einer besseren Work-Life-Balance
Brugg, Berufs- und Weiterbildungszentrum

Wir gratulieren

60 Jahre
Urs Grob			  02.05.1959 
Mike Lauper	 08.05.1959   
Eva Thomi	 29.05.1959

70 Jahre
Roger Fasel	  18.04.1949
Dr. Mario Robbiani	 26.05.1949
Urs Baumann	 07.06.1949 
Hans Senn	 13.06.1949

80 Jahre
James Ladner	 24.04.1939 
Dr. Armin Villiger	 24.04.1939 
Arnold Fust	 27.04.1939 

Inserate, Publireportage, Banner

Präsentieren Sie Ihre Firma im zweimonatlich versendeten 
Newsletter der VCU. Ihnen stehen verschiedene Werbefor- 
men zur Verfügung: Mit einem Inserat (1/4 oder 1/2 Seite) 
oder mit einer Publireportage (max. 1 Seite) können Sie auf 
Ihre Firma aufmerksam machen.

Damit sind Sie dann auch im Internet vertreten, während zwei 
Monaten wird Ihr Banner auf www.vcu.ch geschaltet.

Die Angebote im Überblick:
Inserat (1/4 Seite):	 CHF 200.—
Inserat (1/2 Seite):	 CHF 400.—
Publireportage inkl. Banner für 2 Monate:	 CHF 600.—
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf: info@vcu.ch
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